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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts 32. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den Tten Auguſt 1844. 
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Bekanntmachungen. 

1) Bei der gegenwärtigen Weichſelüberſchwemmung ſind in Rondſen 335 Stück 
Kiefern Langholz und 2 Eichen nebſt einigem Klafterholz aufgefiſcht worden, deren 
Eigenthümer ſich bei dem Rittergutsbeſitzer Hrn. Hooff oder hier melden und nach 
gehöriger Legitimation und Angabe der Signatur der Hölzer, ſowie nach Berichti— 
gung des Auffiſchungs⸗ und Bergelohns das Eigenthum in Empfang nehmen kann. 
Sollte dies in 3 Wochen nicht erfolgen, ſo wird die Beſtimmung über den Fund 
dem Gericht anheimfallen. Graudenz, den Zten Auguſt 1814. 

Königl. Domainen» Rent- Amt. 


— 


2) Eine Schaufel und ein Kornſack ſind einem bereits öfters beſtraften Diebe 
als verdächtig abgenommen, welche derſelbe Ende Mai e. auf dem Damm zu Ne⸗ 
brau zwiſchen den Wohnungen der Einſaßen Räſchke und Senger dortſelbſt aufge⸗ 
funden haben will. Der etwaige Eigenthümer jener Sachen wird hiermit aufgefor⸗ 
dert, fein Eigenthumsrecht binnen 4 Wochen bei uns nachzuweiſen. Koſten werden 
dadurch nicht verurſacht. Marienwerder, den 25ſten Juli 1844. 

Königl. Inquiſitoriat. 


3) Des Morgens am 26ſten Juni c. wurde auf der Feldflur zu Bagno ein 
brauner ſenkrückiger Wallach mit einem kleinen Stern, weißen Hinterfüßen, dunk⸗ 
lem Schweife und Mähnen, 4 Fuß hoch und ungefähr 8 bis 10 Jahr alt, vor⸗ 
gefunden. Der unbekannte Eigenthümer dieſes wahrſcheinlich geſtohlenen Pferdes 
wird aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zum 2 0ſten Auguſt c. vor unſerer Wochen⸗ 

putation zu melden und ſich zu legitimiren, widrigenfalls der öffentliche Verkauf 
deſſelben ſtattfinden wird. Löbau, den 27ſten Juli 1844. r 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. f 


4) Es fon der Bau eines neuen Chauffeegeld - Erhebungs- Haufes mit dem dazu 
erforderlichen Stall, auf der Straße 55 Rare nach S A zu Groß⸗ 
Wittenberg ohne Verzug ausgeführt und die Ausführung des Baues nach Maaß 
gabe der resp. auf 1125 Rthle. 23 gr. 8 pf. und 134 Rthlr. 14 for. S pf. 
feftgefegten Anſchläge zur Lizitation geſtellt werden. 3 


Hierzu ficht Termin auf den 10ten Auguſt c. im Steuer ⸗Amts Lokale zu 
Gr. Wittenberg Vormittags 9 uhr an, wozu Unternehmungsluſtige hierdurch ein ⸗ 
geladen werden. Die Lizitations⸗ Bedingungen, Anſchläge und Zeichnungen können 
auf dem Steuer⸗Amte in Gr. Wittenberg und im hieſigen Geſchäfts⸗Lokale zu jeder 
Zeit in den geſetzlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Jaſtrow, den 22ſten Juli 1844. 
Königl. Haupt - Steuer- Amt. 


5) Die Ausführung des Neubaues eines Schulhauſes und Stalles in Jesczewnfc 
von Schurzwerk, veranſchlagt auf 737 Rthlr. 1 ſgr. 7 pf. exclusive der auf 
230 Rthlr. 26 for. 10 pf. berechneten freien Hand- und Spanndienſte ſoll im 
Wege der Lizitation in Entreprife ausgegeben werden. 

Hierzu ſteht ein Termin auf den 2 1ſten k. Mts. Nachmittags 4 Uhr im 
hieſigen Geſchäfts⸗Lokale an, zu welchem Bau- Unternehmer mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Anſchläge und Zeichnurgen in den Vormittags-Dienſtſtun⸗ 
den hier täglich eingeſehen werden können. Neuenburg, den 29ſten Juli 1844. 

Königl. Preuß. Domainen-Rent⸗Amt. 


6) Höherer Beſtimmung zu Folge ſoll die Neudeckung der Scheune auf dem 
Forſt- Etabliſſement Eiſenbrück, welche auf 78 Rthir. 23 fgr. 4 pf. veranſchlagt 
iſt, zur Ausführung an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden, und ſteht zur Ab⸗ 
gabe der Gebote ein Termin auf den 28ſten Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 
in der unterzeichneten Oberförſterei an, zu welchem qualificirte Bau Unternehmer 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen und der Koſten⸗An⸗ 
ſchlag im Termine werden bekannt gemacht werden. 

Zanderbrück, den 29ſten Juli 1844. 
Der Königl. Oberfoͤrſter. 


Verkauf von Grund ſtu cken. 
g Nothwendiger Verkauf. N 

Das in der hieſigen Altſtadt sub Nro. 126. belegene, der Witkwe Barbara 
Obieziorska, der Antonje Obieziorska verehel Partikulier v. Kobielski und den Kin⸗ 
dern des zu Krakau verſtorbenen Saitlers Casimir Obieziorski Namens Johann 
und Leonhardt gehörige bürgerliche Grundſtück, welches zu 1562 Rthlr. 1 ſgr 
9 ½ pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, ſoll in tlermino den 13ten November c. 
Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 

Taxe und Hpocthekenſchein können in den Bureauſtunden eingeſehen werden. 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach nicht bekannten Geſchwiſter Mathias 
und Agneſia Celmerowski, ſowie die G.eſchwiſter Johann und Leonhard Obieziorski 
und alle unbekannten Realprätendenten zur Wahrnebmung ihrer Gerechtſame hier⸗ 
durch vorgeladen. Thorn, den 12ten Juli 1844. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 
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8) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Culm. 

Das aus 897 Morgen 129 []Rurhen preuß. Acker“, Wald und Wieſen⸗ 
fläche beſtehende Erbpachtsgut Pien nebſt Schlonk, excl. einer ſtets mit dazu be⸗ 
nutzten Fläche von 80 Morgen, von welchen jedoch nicht nachgewieſen, wie ſie zu 
dem Gute erworben, abgeſchätzt auf 12,288 Rthlr. 19 ſgr. 9 pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufchenden Taxe, ſoll am Aten Ok⸗ 
tober c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtict werden. 


9) Nothwendiger Verkauf. 
c Land» und Stadt⸗Gericht zu Culm. 

Das den Bürger Andreas Szalkowskiſchen Eheleuten zugehörige, hierſelbſt 
sub Nro. 344. belegene bürgerliche Grundſtück, abgeſchätzt auf 1214 Rthlr. 29 fgr. 
fol am 1Iten Oktober 1814 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und 
Stadtgerichts Rath Schülke an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
10) Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land. und Stadtgericht Graudenz. 

Das zu Dorf Schwetz sub Nro. 14. belegene, den Julius Gründlerſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige Lehmannsgrundſtück, welches auf 6322 Rthlr. 7 far. 6 pf. und 
deſſen Inventarium auf 505 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich tarirt iſt, zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtrotur einzuſehenden Taxe ſoll im Termin den 
Liten Dezember VM. 11 Uhr ſubhaſtirt werden. 

Zu dieſem Termine werden die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗Gläubiger 

1, Carl Jacob Roſenow wegen der für ihn rubr. III. sub Nro. 4. eingetragenen 

210 Rthlr. 14 fgr. 4 pf. und 

2, deſſen Sohn Carl Adalbert Herrmann Roſenow wegen der für ihn rubr. III. 

Nro. 3. eingetragenen 289 Rthlr. 14 ſgr. 8 pf., ſowie deren etwanige Er⸗ 

ben oder ſonſtige Nachfolger zur Wahrvehmung ihrer Rechte, mit vorgeladen. 


11) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Löbau. 
Das den Kaufmann Itzig Graumannfchen Eheleuten zugehörige, in Loͤbau 
unter der Nummer 79. befegene Großbürger⸗Grundſtück, welches zufolge der in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 1043 Rthtr. 29 fgr. 3 pf. abgeſchätzt iſt, ſol 


den Tüten Se tember c. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtäaͤtte 
ſubhaſtirt n : u 8 


12) 5 Nothwendiger Verkauf. 
1 Land⸗ und Stadtgericht Schwetz 
Der ideelle Antheil des Jacob Grzybowski an dem mit feiner Ehefrau Cathar 


= 22 — 
rina geb. Talaszka gemeinſchaftlich beſeſſenen, im Schwetzer Kreiſe belegenen Krug⸗ 
grundſtücke Groddek Nro. 22., welches auf 818 Rthlr. 10 jgr. abgeſchätzt iſt, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol am 2ten 
September c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 


13) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Schlochau. 

Das dem Bürgermeiſter Crolow gehörige sub Nro. 183. reperlorii hieſelbſt 
belegene Bürgergrundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Nebengebäude, 
Hofraum und Stallung, abgeſchätzt auf 1500 Rthlr. nach der einzuſehenden Taxe, 
fol im Termine den 17ten September 1844 hieſelbſt an ordentlicher Gerichts- 
ſtelle meiſtbietend verkauft werden. 

Alle unbekannten Real⸗Intereſſenten werden zugleich aufgefordert, ſich in dem 
angeſetzten Termine bei Vermeidung der Präkluſion mit ihren etwanigen Anſprüchen 
zu melden. 7 


14) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht Jaſtrow. 

Das dem Gutsbeſitzer Johann David Toll gehörige, in der hieſigen Feldmark 
belegene, der Separation unterworfen geweſene Ackergrundſtück sub Nro. 59. der 
Hypothekenzeichnung, beſtehend aus: 

314 Morgen 77 [IRuthen Acker, 
10 110 5 Wieſen, 
85 101 . Hütung, 
6 . 10 . Wege und Unſand, 


416 Morgen 118 [IRuthen 
nebft Wohn-, Stall. und Scheunen Gebäuden, gerichtlich abgeſchätzt auf 5680 Rtl. 
fol in termino den 1 Iten Januar 1845 von 11 Uhr Vormittags ab an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hypothekenſchein und Taxe können in unſerm Bureau II. eingeſehen werden. 


15) Nothwendiger Verkauf. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Dorfe Schrotz belegene Hospital⸗Grund⸗ 
ſtück von 322 Morgen 12 []Ruthen Acker und Weide, nebſt den dazu gehörigen 
Wohn- und Wirthſchafts Gebäuden fol am 1 4ten Dezember 1844 Vormittags 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der Reinertrag des Grundſtücks von 306 Rthlr. 25 fgr. gewährt zu 5 pCt. 
einen Taxwerth von 6136 Rthlr. 20 fgr., oder nach Abzug des fehlenden Betrieb⸗ 
Viehes von 5656 Rthlr. 20 fgr. und zu 4 pCt. einen Taxwerth von 7670 Rthlr. 
25 ſgr. resp. 7190 Rthlr. 25 ſgr. 
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Darauf haftet ein Erbpachts Canon von 30 Rthlr., welcher zu 4 pCt. ge⸗ 
rechnet, ein Kapital von 750 Rthlr. darſtellt, fo daß der Werth der Erbpachtsge⸗ 
rechtigkeit zu 5 pCt. veranſchlagt 4906 Rthlr. 20 ſgr., zu 4 pCt. 6440 Rthlr. 
25 fgr. beträgt. g 3 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Dt. Crone, den 16ten Mai 1844. 

Königl. Land. und Stadtgericht. 


16) Das dem Maler Gottlieb Jakob Gerpe gehörige, zu Unterberg sub Nro. 17. 
im Bezirk des unterzeichneten Gerichtes belegene, gerichtlich auf 400 Rthlr. ab⸗ 
geſchätzte Grundſtück, beſtehend aus 2 Morgen 125/ [ Ruthen Preuß. nebſt einem 
Wohnhauſe fol in termino den 2 1ſten November e. Vormittags 10 Uhr und 
Nachmittags 4 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts » Rath Hartwich an 
ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der Cxekution ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein können täglich im Bureau II. eingeſehen werden. f 
Marienwerder, den Aten Juli 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


17) Die der Landſchaftsdirektor v. Lukowiczſchen Konkurs⸗Maſſe auf das im Be⸗ 

zirk des Königl. Domainen⸗Rentamts Friedrichsbruch belegene Gut Menczykal zu⸗ 

ſtehende Gerechtſame mit Ausſchluß der ſtreitigen auf 292 Rthlr., mit Einſchluß 

derſelben aber auf 553 Rthlr. 5 fgr. abgeſchätzt, ſollen in termino den 28ſten 

Auguſt 1844 vor dem Deputirten Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Saro an gewöhn⸗ 

licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Conitz, den 17ten Mai 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


18) Das dem Stellmacher Carl Bellack gehörige sub Nro. 99. an der Haupt⸗ 
ſtraße hieſelbſt bel»gene, gerichtlich auf 265 Rthlr. 8 for. abgeſchätzte Wohnhaus 
nebſt Zubehör ſoll in termino den Tten November c. Vormittags 11 Uhr an 
hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft 
werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find während der Dienſtſtun⸗ 
den in unferer Bureau-Abtheilung II. einzuſehen. 
Dt. Crone, den 20ſten Juli 1844. 
Königl. Land. und Stadtgericht. 


19) Der, den Erben des hier verſtorbenen Ackerbürgers Michael Gottlieb Schlüter 
gehörige im Sagemühler Felde belegene Ackerplan von 6 Morgen 36 [IRuthen, 
gerichtlich auf 103 Rthlr. 10 for. abgeſchätzt, ſoll in termino den 16ten Okto. 
der 2. 0. Vormittags 11 uhr im hieſigen Gerichtslokale, Behufs Auseinanderſetzung 
der Erben, ſubhaſtirt werden. a 

Die Taxe iſt in unferer Bureau - Abtheilung II. einzufehen. 
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Zugleich werden alle unbekannten Real⸗Peätendenten hierdurch aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion mit ihren etwanigen Anſprüchen in dem anbe⸗ 
raumten Termine zu melden. Dt. Crone, den Iſten Juni 1844. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 1 


20) Zum Verkauf der zum Nachlaſſe der Wittwe v. Biberſtein Sauwadzka ge⸗ 
hoͤrigen hieſigen Großbürgergrundſtücke nebſt Hubehör und zwar Nro. 24. abgeſchätzt 
auf 877 Rthlr. 18 fgr. und Nro. 71. abgeſchätzt auf 845 Rthlir 27 ſgr. gemaͤß 
der nebſt Hypothekenſchein im III. Geſchäfts Bureau des unterzeichneten Gerichts 
einzuſehenden Taxe, in nothwendiger Subhaſtgtion, iſt ein Termin auf den 22 ſten 
November c. V. M. 11 Uhr im Gerichtslokal hierſelbſt anberaumt. 
Strasburg, den 12ten Juli 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


21) Es iſt zur Verbeſſerung der Kämmerei Einkünfte für nothwendig und nützlich 
erachtet worden, die hieſigen Stadtmühlen⸗Grundſtücke, als: 
1. die neu erbaute vor dem Mühlenthore belegere Mahlmühle von 6 Gängen, 
deren 3 nach nordamerikaniſcher Art, nebſt Wohn und Wirthſchafts » Ger 
bäuden und dem vorhandenen Inventarium, ſowie - — * 
2. die bisher dazu gehörig geweſene, / Meile von biefiger Stadt belegene 
Niedermühle von 2 Mahlgän gen, nebſt Oele und Graupenmühle, Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗Bebäͤuden, 11 Morgen 115 []Ruthen Acker, Gartenland 
und ſämmtliches zu dem Grundſtück gehöriges Inventarivm, 
einzeln oder, wie es gewünſcht wird, zuſammen meiſtbietend zu verkaufen. 
Dazu haben wir einen Termin auf den 16ten September c. Vormittags 
9 Uhr zu Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt und laden qualifizirte Käufer mit dem Be⸗ 
merken ein, daß bei Schließung des Kontraktes nur eine Anzahlung von 12000 Rrhlr. 
und resp. 2000 Rthlr. verlangt wird, der Kaufgelderreſt aber auf den Grund» 
ſtücken eingetragen werden kann. 
Die Lizitations Bedingungen können tägli in unſerer Regiſtratur eingefihen 
und werden den Intereſſenten auch noch im Termine bekannt gemacht werden. 
Cöslin, den 22ſten Juli 1841. 
Der Magiſty at. 
22) Zum öffentlichen Verkaufe der in der Feldmark Krojanke gelegenen ſogenann⸗ 
ten Schweinehirten Wieſe circa 4% Morgen groß und abgeſckätzt auf 70 Rthlr. 
ſteht in dem hieſigen Magiſtrats Lofale ein Termin auf den 25 ſten Septem- 
ber c. Vormittags 11 Uhr an, wozu Bietungsluſtige eingeladen werden. 
Krojanke, den 19ten Juli 1841. 
Der Magiſtrat. 


23) Mein im Dorfe Kakulin bei Schocken im Wongrowizer Kreiſe belegenes 
Mühlengut, beſtehend: aus einer eingängigen oberſchlächtigen Mühle, den nöthigen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsͥ Gebäuden nebſt 250 Morgen Acker incl. Hütung und 
8 Morgen Wieſen beabſichtige ich aus freier Hand zu annehmbarem Preiſe zu 
verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich wegen der näheren Bedingungen entweder per⸗ 
ſönlich oder in frankirten Briefen an mich verwenden. 
Kakulin bei Schocken, den 26ſten Juli 1841. 
Der Mühlenguts⸗Beſitzer M. Perlitz. 


Auktion. b 
24) Im Termine den Iten Auguſt c. 10 uhr Vormittags ſollen circa 
150 Stuck Schaafe auf dem Rittergute Zyglad öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Culm, den [ten Juli 1844, 
Der Königl. Kreis ⸗Juſtiz⸗Rath. 


Ehevert ra g. 
25) Der Apotheker Auguſt Sentzke aus Czersk und ſeine Braut Auguſte Mulert, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Apothekers Heinrich Gottlieb Mulert zu Rummels⸗ 
Burg in Pommern haben durch den bei dem Stadtgerichte zu Rummelsburg am 
Iſten Juli e. vor der Hochzeit errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. Konitz, den Iten Juli 1844. 
Patrimonialgericht Czersk. 


Anzeigen verſchie denen Inhalts. 
26) Der Einſaße Johann Hintzmann zu Birkenhayn beabſichtigt in feiner! ver⸗ 
mittelft Anbringung einer Haube mit Windmühlenfiügeln verſehenen Del: und 
Gruͤtzmühle, noch einen Mahlgang einzurichten. f 

In Gemaͤßheit des §. 6. des Edikts vom 28ſten Oktober 1826 wird dieſes 
Vorhaben hierdurch zur allgemeinen Kenptniß gebracht, und werden alle Diejeni⸗ 
gen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, aufgefor⸗ 
dert, ihre etwanigen Einſpruche binnen 8 Wochen präkluſiviſcher Friſt hier anzu⸗ 
bringen und zu begründen. Culm, den 23ſten Juli 1844. 

Königl. Preuß. Landraths - Amt. 


27) Der Gaſtwirth Fenske in Weide beabſichtigt in feinem Stalle eine Roß⸗ 
legen, was in Gemäßheit der 88.6. und 7. des Edikts vom 28ſten 
Oltober 1810 mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß Jeder, der durch 
dieſe Anlage eine Gefährdung ſeiner Rechte befürchtet, binnen 8 Wocken präflufl- 
viſcher Friſt von heute ab gerechnet, feine Einwendungen dagegen bei mir anbrin« 
gen kann und ſolche begründen muß. Schwetz, den 27ſten Juli 1844. 

Der Landrat h. 


— Di: 


28) Der Freiſchulzengutsbeſitzer Tarnow zu Skietz beabſichtigt auf feinem Grund⸗ 
ſtücke eine Bockwindmühle zum öffentlichen Betriebe zu erbauen. 

In Gemäßheit des §. 6. des Edikts vom 28ſten Oktober 1810, ſowie mit 
Bezug auf die Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 23ſten Oktober 1826 wird dieſes 
Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und Jeder, welcher gegen 
die Anlage ein begründetes Widerſpruchs⸗ Recht zu haben vermeint, aufgefordert, 
feine Einwendungen binnen präflufivifchen Friſt von 8 Wochen bei mir anzubringen. 

Flatow, den 2ten Auguſt 1844. 

Der Königl. Landrath. 


29) Es ſind der hieſigen Stadt durch die Waſſerfluthen mehrere Materialien 
fortgeriſſen worden, und zwar 
a. Grenzrücken durchſchnittlich 36 Fuß lang, 4 — 8 Zoll breit, 1 Zoll ſtark, 
meiſtentheils mit dem Brandzeichen [St. S.] und [F. A. S.], ferner 
b. 20 — 22 Fuß lange 2 ½ zöllige Brüden- Belag- Bohlen ohne Abzeichen, 
Balken, Rundholz und Klobenholz, 
und wird gebeten, uns von deren Auffiſchung möglichſt bald Nachricht zu geben. 
Schwetz, den Iften Auguſt 1844. 
f Der Magiſt ra t. 


30) Zur Wahl eines Bürgermeiſters für die hieſige Stadt auf ſechs hinter ein⸗ 
anderfolgende Jahre, vom Tage feiner Amts ⸗Einſetzung an gerechnet, ſteht am 
29ſten Auguſt c. 1 Uhr Nachmittags in unſerm Bureau ein anderweiter Ter⸗ 
min an. Hierauf Reflektirende werden erſucht, ſich bei uns ſchriftlich zu melden 
und ihre Qualifikation nachzuweiſen. Mit der Bürgermeiſterſtelle ſind an Ein⸗ 
kommen verbunden f 0 


. 


200 Rthlr. Gehalt, 

15 Rthle. Bureaumiethe, 

20 Rthlr. Schreibmaterialien⸗Entſchädigung, 
Nutzung zweier kleiner Gärten, 

12 Klafter Kiefern-Klebenholz; 7 Klafter zum Bedarf 
des Bürgermeiſters, wofür er auch das Schlager- und 
Rückerlohn zahlen muß, 5 Klafter fürs Raths⸗Bureau. 

Schloppe, den 27ſten Juli 1844. 
Die Stadtverordneten Verſammlung. 


31) Der fünfte Rechenſchafts⸗ Bericht (für das Jahr 1843) über die Preußiſche 
Renten ⸗Verſicherungs-Anſtalt iſt bereits erſchienen und bei mir, ſowie bei ſämmt⸗ 
lichen Spezial- Agenturen gratis zu haben. N 
Marienwerder, den Iſten Auguſt 1844. N 
Der Haupt- Agent Jacob Borchardt. 
Beilage 
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